
Nebenwirkungen ähnlich wie bei Menschen ohne Down-Syndrom

0,8% der geimpften Menschen mit Down-Syndrom hatten trotz Impfung COVID-19

Ergebnisse stratifiziert nach Alter
12-17 Jahre (n=329) 18+ Jahre (n=1379)

Partecipanti allo studioTake-Home Messages

Sehr wenige Nebenwirkungen mussten ärztlich versorgt werden

1 Fall nach der 2. Impfung
• 60+ Tage nach der zweiten Impfung
• Kein Krankenhausaufenthalt
• Symptome für 10 Tage
• Vollständig genesen

1895 Befragte
im Alter von 12+ Jahren 
• 1708 (90,1%) wurden mindestens 1 Mal geimpft

• 1482 (86,7%) wurden 2 Mal geimpft
• 187 (9,8%) wurden nicht geimpft

• 36 (20%) weil Impfstoff nicht verfügbar war
• 15 (9%) aus medizinischen Gründen
• 129 (70%) wegen anderer Gründe

0,3 % von den 12-17 Jährigen
5 Fälle nach 2. Impfung
• 60+ Tage nach Impfung
• Niemand musste ins

Krankenhaus
• Alle vollständig 

genesen

8 Fälle nach 1. Impfung
• 2 waren im 

Krankenhaus
• Alle vollständig 

genesen

0,9% von den 18+ Jährigen

Verwendete 
Impfstoffe

58.1% Pfizer-BioNTech

19.1% Moderna

19.5%
Oxford-
AstraZeneca / 
Covishield

1.3% Johnson & 
Johnson

2% Andere

Ebenso wie die Daten zur allgemeinen 
Bevölkerung, hat unsere Umfrage von 1708 
geimpften Menschen mit Down-Syndrom gezeigt, 
dass die COVID-19 Impfung sicher und effektiv ist 
für Menschen mit Down-Syndrom: 
• Die meisten Befragten hatten entweder keine 

oder sehr milde Nebenwirkungen nach der 
Impfung

• Weniger als 1% der geimpften Menschen mit
Down-Syndrom haben trotz Impfung COVID-
19 bekommen

• Alle Menschen mit Down-Syndrom, die 
COVID-19 bekommen haben nachdem sie 
geimpft wurden, sind vollständig genesen

COVID-19 IMPFUNG
VON MENSCHEN (12+ JAHRE) MIT DOWN-SYNDROM:
UMFRAGE DER TRISOMY 21 RESEARCH SOCIETY

Limitationen
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• Befragte kamen aus unterschiedlichen Ländern mit unterschiedlichen Gesundheitssystemen und Resourcen; die 
Schlussfolgerungen sind eventuell nicht direkt verallgemeinbar

• Der Großteil der Befragten waren Erwachsene (18+ Jahre, 81%)
• Die durchschnittliche Zeit, die zwischen der 2. Impfung und Teilnahme in der Studie vergangen ist, betrug 112 Tage. 

Daher können wir keine Aussagen zu einem Langzeitschutz machen

Keine ärztliche Versorgung nötig: 95.0%
Arzt- oder Klinikbesuch nötig: 3.9%
Besuch der Notaufnahme: 0.6%
Andere: 0.5%
Unbekannt: 0.0%

Keine ärztliche Versorgung nötig: 98.1%
Arzt- oder Klinikbesuch nötig:                            0.8%
Besuch der Notaufnahme: 0.0%
Andere:                                                                0.0%
Unbekannt: 1,1%

Keine Nebenwirkungen
Schmerzen an der Einstichstelle
Müdigkeit
Rötung an der Einstichstelle
Fieber
Kopfschmerzen
Gliederschmerzen
Schüttelfrost
übelkeit, Erbrechen, Durchfall
Andere
Schwindel oder Ohnmacht

Keine Nebenwirkungen
Schmerzen an der Einstichstelle

Müdigkeit
Rötung an der Einstichstelle

Kopfschmerzen
Fieber

Gliederschmerzen
Schüttelfrost

Andere
übelkeit, Erbrechen, Durchfall

Schwindel oder Ohnmacht
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